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bundeskanzleramt.gv.at 

Sebastian Kurz 

Bundeskanzler 

Herrn 

Mag. Wolfgang Sobotka 

Präsident des Nationalrats 

Parlament 

1017 Wien 

Geschäftszahl: 2021-0.365.833  

Wien, am 20. Juli 2021 

Sehr geehrter Herr Präsident, 

die Abgeordneten zum Nationalrat Lausch, Kolleginnen und Kollegen haben am 

20. Mai 2021 unter der Nr. 6717/J eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend 

„zugekauftes Personal und Beraterverträge“ an mich gerichtet. 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

Zu den Fragen 1 bis 10: 

1. Welche Personalleistungen wurden von Jänner 2020 bis Mai 2021 in ihrem 

Verantwortungsbereich zugekauft? (Bitte um genaue Aufschlüsselung nach Monat, 

Anzahl der Personen, Tätigkeit der Personen, Gehaltsstufe, Gehaltsklasse, 

verrechnete Überstunden und Begründung der Notwendigkeit des Zukaufs) 

2. Waren im Zusammenhang mit zugekauftem Personal Vermittlungsgebühren, 

Provisionen oÄ. zu bezahlen? 

a. Wenn ja, in welcher Höhe? 

b. Wenn ja, an wen? 

3. Wie viele Beratungsverträge wurden in ihrem Verantwortungsbereich von Jänner 

2020 bis Mai 2021 vergeben? (Bitte um genaue Aufstellung aller einzelnen Verträge 
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nach Monat, Laufzeit der Verträge, vereinbartes Honorar sowie Anstalt bzw. 

Institution für die die Beratung angefordert wurde) 

4. Mit wem wurden die Beratungsverträge von Jänner 2020 bis Mai 2021 lt. Frage 2 

geschlossen? (Bitte um genaue Auflistung lt. Frage 2 inkl. Nennung der Firmen bzw. 

Einzelpersonen) 

5. Für welche Tätigkeiten wurden von Jänner 2020 bis Mai 2021 die einzelnen 

Beratungsaufträge vergeben? (Bitte um genaue Aufschlüsselung lt. Frage 2 und 3) 

6. Welche Spesen wurden zusätzlich von Jänner 2020 bis Mai 2021 zu den Honoraren 

der Verträge abgerechnet? (Bitte um genaue Aufschlüsselung der verrechneten 

Spesen je Vertrag) 

7. Wurden von Jänner 2020 bis Mai 2021 zusätzliche Beratungsverträge in ihrem 

Verantwortungsbereich vergeben welche in den Fragen 2 - 5 noch nicht erwähnt 

wurden? (Bitte um genaue Auflistung aller zusätzlichen Verträgen nach den Kriterien 

der Fragen 2 - 5) 

8. Nach welchen Auswahlkriterien wurden die einzelnen Beratungsverträge der Fragen 

2 - 6 vergeben? (Bitte um genaue Ausführung des Auswahlverfahrens für die 

Vertragsvergabe) 

9. Gibt es von Jänner 2020 bis Mai 2021 in ihrem Verantwortungsbereich freie 

Dienstverträge? (Bitte um Auflistung nach Monaten, nach Leistungstätigkeit und 

Leistungszeitraum) 

a. Wenn ja, wie viele freie Dienstverträge gibt es in ihrem Verantwortungsbereich? 

b. Wenn ja, in welchen Dienststellen wurde diese freien Dienstnehmer jeweils 

eingesetzt? 

c. Wenn ja, wofür wurden diese Dienstnehmer eingesetzt? 

d. Wenn ja, gibt es für diese freien Dienstnehmer Dienstpläne? 

e. Wenn ja, wie viele Tage/Stunden befanden sich diese Dienstnehmer jeweils in der 

Dienststelle? 

f. Wenn ja, wurde von den freien Dienstnehmern Zeitaufzeichnungen geführt und 

auch verlangt?  

g. Wenn ja, haben diese Dienstnehmer Arbeitsutensilien von ihrem Ressort 

erhalten? 

h. Wenn ja, wem gegenüber sind die freien Dienstnehmer weisungsgebunden? 

10. Gibt es von Jänner 2020 bis Mai 2021 in ihrem Verantwortungsbereich 

Werkverträge? (Bitte um Auflistung nach Monaten, nach Leistungstätigkeit und 

Leistungszeitraum) 

a. Wenn ja, wie viele Werkverträge gibt es in ihrem Verantwortungsbereich? 

b. Wenn ja, in welchen Dienststellen wurde diese Dienstnehmer jeweils eingesetzt? 

2 von 4 6688/AB XXVII. GP - Anfragebeantwortung

www.parlament.gv.at



 

 

3 von 4 

c. Wenn ja, wofür wurden diese Dienstnehmer eingesetzt? 

d. Wenn ja, gibt es für diese Dienstnehmer Dienstpläne? 

e. Wenn ja, wie viele Tage/Stunden befanden sich diese Dienstnehmer jeweils in der 

Dienststelle? 

f. Wenn ja, wurde von den Dienstnehmern Zeitaufzeichnungen geführt und auch 

verlangt? 

g. Wenn ja, haben diese Dienstnehmer Arbeitsutensilien von ihrem Ressort 

erhalten? 

h. Wenn ja, wem gegenüber sind die Dienstnehmer weisungsgebunden? 

Ich darf auf die Beantwortung der parlamentarischen Anfragen Nr. 5936/J vom 24. März 

2021, Nr. 5853/J vom 17. März 2021, Nr. 5336/J vom 12. Februar 2021, Nr. 5241/J vom 

4. Februar 2021, Nr. 3499/J vom 23. September 2020, Nr. 3386/J vom 15. September 2020, 

Nr. 3161/J vom 21. August 2020, Nr. 2600/J vom 1. Juli 2020 und Nr. 1447/J vom 7. Ap-

ril 2020 verweisen. 

Im angefragten Zeitraum folgende Leistung für die Gleichbehandlungsanwaltschaft beauf-

tragt: 

Monat Laufzeit Vertragspartner Leistung 
Kosten 

(inkl. UST) 

05/2021 

03/2021-01/2022 Anton Smolka 
Supervision (10 Stunden á € 

100,00) 
1.000,00 

04/2021-12/2021 Dr. Kornelia Steinhardt 
Supervision (10 Stunden á € 

120,00) 
1.440,00 

04/2021-02/2022 Mag. Andreas Urich Supervision (10 Stunden á € 80,00) 960,00 

05/2021-12/2021 Yvonne Zollinger 
Supervision (10 Stunden á € 

150,00) 
1.500,00 

Die Verrechnung von Spesen ist nicht vorgesehen. Die Kosten werden vom allgemeinen 

Budget des Bundeskanzleramts getragen. 

Eine Beratungsleistung zur Aufnahme des Kindergartens in der Liegenschaft Rathausplatz 4 

mittels CAD-Plan sowie Kostenschätzung für die in den nächsten Jahren anfallenden Bau-

leistungen wird im Rahmen einer In-House-Vergabe über die BIG bezogen. Dadurch soll ein 

ordnungsgemäßer Betrieb des Kindergartens gewährleistet werden. Die Kosten belaufen 

sich laut Angebot auf 8.178,00 Euro inkl. Ust. 
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Eine weitere Beratungsleistung wird derzeit über die Burghauptmannschaft (BHÖ) im Rah-

men des Projektes „Modernisierung der Infrastruktur und Etablierung eines Nachhaltig-

keitsmanagements im Bundeskanzleramt“ in Anspruch genommen. Die BHÖ wurde im Rah-

men der Amtshilfe ersucht, eine Machbarkeitsstudie für die Errichtung einer Photovoltaik-

anlage im Bundeskanzleramt zu erstellen. Da diese Leistungen nicht von der BHÖ selbst er-

bracht werden können, wurde im Auftrag der BHÖ eine Fremdfirma HTB-Plan GmbH mit 

dieser Studie beauftragt. Die Kosten für diese Studie in der Höhe von 10.010,40 inkl. Ust 

(gemäß Angebot) werden vom Bundeskanzleramt getragen. 

Abschließend wird mitgeteilt, dass die Leistungen für o.a. Leistungen noch nicht abgeschlos-

sen sind und bis zum Stichtag 9. Juni 2021 keine Zahlungen seitens des Bundeskanzleramts 

getätigt wurden. 

 

 

Sebastian Kurz

 

4 von 4 6688/AB XXVII. GP - Anfragebeantwortung

www.parlament.gv.at




		2021-07-20T15:37:30+0200
	serialNumber=932783133,CN=Bundeskanzleramt,C=AT
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at


		2021-07-20T15:44:04+0200
	Parlamentsdirektion
	Signaturpruefung unter http://www.signaturpruefung.gv.at




